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gegenjtanben des BVabdezimmers. Im jweiten Teil der Halle,
,,0er Gebraudy’’ betitelt, werden uns die vorhin einzeln dar-
geftellten WBejtandteile, 3. T. durd) Beijpiele und Gegen-
beifpiele im Jufammenhang, im tdgliden Gebraud) gezeigt.
Wenn wir einleitend fefttellten, dah wir unferen Wohn-
Detrieb von allem formalen Ballaft befreien miiffen, um
,oraufen’ wobnen 3u fonnen, o gibt uns diefe Wusitellung
des beweglidien Hausrates Wnregung und Mut dazu; denn,
obidon hier jeder Wufwand an gewollter Form und teurem
Material vermieden ift, wirfen bdiefe CEinvidtungen [ddn,
ja in ibrer Sdlidtheit geradezu erheiternd.

" Nad) diefen einfiibrenden Abteilungen betreten wir nun
die Halle IV, bdie Wusitellung der fertigen $Hdufer:

Unter Tannen, an. fiefigem Strand, im Griinen, ftehen
in bunter Folge, aus Holz, Baditein und Beton, vor allem
aber aus $Hol3, eine ganze WUnzabl von fleinen und grojeren
$Saufern fiiv Ferien, fiir das Wodienende und als ftdnbiger
Wohnlig. Das Jelt jteht da, als das beweglidjte Ferien=
obdad) und aud das Pilanzlandhdusden, das i) von
ber Gartenlaube bis zum Wodenendhaus erweitern [dkt,
und dazwifden, in phantafievollen Wbwandlungen $Haujer
allen denfbaren Sonderwiinjden entipredend: als Autocamp,
als Ferienappartementhaus; Hdaufer, die in einem Tag
montiert, fpdter wieder zujammengepadt und anderswo teu
aufgeftellt werden fonnen; ein Haus, das entipredend dem
Familienguwads jtandig vergrdhert, ein anberes, das nad
ver Gonne gedreht werden fann; Hdufer, beftehend aus
einem eingigen ober aus mebreren Raumen; dazwifden ver-
ftreut eine Waldjdente, Kleintierjtdlle, ein Eleftro-Verfuds-
Baus, das Gange in feiner fropgeftimmten Wufmadung ein
berzerfreuender Andblid. Die Hdaufer find alle eingeridytet
und 3ugdnglidh — jtundenlang fann man bHier verweilen,
immer wieder Jteues entdedend.

Vet aller Viclgejtaltigeit it den Hdaufern, die alle
oon Defannten Wrdhiteften fjtammen, das Cine gemeinfjam:
objdon es ldandlide Hdufer find, Ileiten fie ihre Formen
nidt als faljd verftandene ,, Anpaffung an die Landidaft’
vont bduerliden Hdufern, Chalets, Speidern ab, die ein-
mal aus gan3 anderen Bebdiivfniffen Heraus entjtanden find,
fondern fie fddpfen ihre Formeniprade unmittelbar aus
bem Jwed, dem fie entipredien und dem Material, das fie
verarbeiten; denn [dhon ift, was edht und wabhr ift! Mit
erfdredender Deutlidhfeit zeigt |id) Hier die riefige Kluft,
die Heute nod) flafft jwifden dem, was befonders in Idnd-
lidhen Ortidaften gebaut wird und dem, was eine Elite
als gut erfennt. €s it 3u Hojfen, dak die Wusitellung ,,Land-
und Ferienhaus’ nidt allein den Sinn fiiv die Sdonbeiten
bes |, DrauBen-Wobhnens und damit fiir eine einfadere und
geliinbere Lebensweife 3u weden, fondern judem durd)y ibr
porbildlides Werben fiiv Qualitdt und Cdhtheit im Bauen
den wabren Rejpeft vor der landidaftliden Sdonbeit
unferes Lanbdes 3u fordern vermdge! Wllen unjeren Lefern
fei dabher der Befud) der Wusitellung warm empfohlen!

H. Brader, Wrditeft.

Pidagogik auf der Strasse.

Der Brennpunft unjeres bdffentliden Lebens it Heute
die Gtrage. Cin Wufmerffamer fann auf ihr mande Cr=
fabrungen Jammeln, nidht zulet iiber unjere Jugend, iiber
ihre Dhauslide Criichung, iiber Kinder und — Cltern!

Cin fleiner BVorgang in der {iberfiillten Strakenbabn!
—  JIm JInneren (it ein 12jdhriger Junge, 3u dem fid)
eine vor ihm jtehende dltere Dame ploglid) mit den Worten
wendet: ,,Junge, bift du frant? — CEin erftauntes ,,Nein!*
als Antwort. ,,So, id) dadte, weil du mid) jtehen Takt!”
Gofort Jpringt er auf. Nidht tmmer ijt die Belehrung fo
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taftooll und o von Wirfung. Oft fallen aus den Reifen
des Publifums nur Wnipielungen und bifjige Bemerfungen
gegen Ddie Heutige Jugend iiberhaupt, die, weil fie {iber-
trieben oder nur teilweife ridtig Yind, meift feinen Crfolg
Gaben. J3war weil die Jugend genau, welde Pilidten fie
dem Wlter gegeniiber BHat, und es ift bedbauerlidy, dag be-
jonders Kinder aus gebildeten Kreifen es hier fehlen lafjen,
Aber oft ift es mehr Gedanfenlofigleit und Unadtiamteit,
Cin Teidter Hinweis wird meift den gewiinjdien Erfolg
Laben, etwa eine Gejte nad dem jtehenden Fabrgalt bin
oder ein  fanfter RippenftoB, der dem Jugendliden an:
deutet: ,,Du weift dod) ...!" Damit gibt man ihm nod
Gelegenbeit, aus Jid felbit heraus anftdandig 3u Handeln
Das Kind fithlt dann den Willen des Erwadienen nidt als
etwas ibm Uufgezwungenes, jondern fieht feine eigene Ehre
aufgerufen.

Peein Weg fithrt mid) um Frifeur! — Ped)! — Einer
wird rafiert, ein anderer ldakt fidhy die Haare [dneiden, ein
$Serr und ein Junge warten. Id) reihe mid) an. CEndlid
iit der erfte fertig! Der wartende Herr fpringt mit den
Worten auf: ,,Iunge, du haft dodh Jeit, idh hab’s eilig!”
Der Kleine, der e her gefommen war, wird rotf, will etwas
fagen, aber f[don jit der Herr auf dem Stuhl, und der
Barbier beeilt fid), den guten Kunbden 3u bedienen. Meine
Meinung, dah man aud) dem Kinde die Jeit nidht ftehlen
diirfe, [dhon weil es 3u Haufe oielleiht gebraud)t werde,
die Cltern auf das Kind warten oder diefes nody Sdul:

“arbeiten 3u erledigen bHabe, enthielt id) dem Herrn nidt

vor, fand aber wenig Werfjtandnis.

Nody einige Beforgungen, dann biege id) in eine Seiten-
ftrake ein. Der Jovembertag neigt fidy feinem Enbde 3u, die
Laternen find angeziindet. Rufen und Laden von Kinbdern,
Rennen und Spielen wie am bellidbten Tage! Bor einem
dunflen Torwege reden drei grbhere SKnaben geheimnisvoll
miteinanbder; beim Nabhen Crwadfener verftumnien fie ver
Tegen. Id werde bedenflidh. Gewis find rubigere Stragen,
sumal in der Gtadt, als Cpielplake fiir die Jugend ur
entbehrlidh, und mandie Mutter iit frobh, wenn fie die Kim
der und ifhren Ldrm auf diefe Weife einige Stunden [os
iit. Dody mdgen Eltern ftets beriidlidhtigen, dak fie der Ber
antwortung fiir ihre Kinder wdabhrend diefer Stunden nidt
enthoben jind! WAudy die Jeit des Strakenipiels mub ?;91‘
Graiehung eingeglicdert werben. Jedenfalls gehoren die Kin:
per Dei Dunfelfeit nidt mebr um Gpiel auf die Strabe.
Niemals aber verjdume die Mutter, durdy einige furze Fro-
gen fidy {iber das 3u orientieren, was auf der Strae ge
trieben wurde. Sobald fie einmal unflare Wntworten erhdlt
jobald aus dem Munde der Kinder gelegentlid) idledt:
Ausdritde laut werben, fobald fie neue Gefpielen nenne,
jobald die Mutter merft, dak an Stelle des Findliden Larms
auf der Gtrage Tuldeln und Edenjtehen tritt, it Auf
merfjamteit geboten! It dod) die ungiinjtige %eeinﬂuijuﬂﬁ
durdy dltere, midht einwandfreie Kinber bei bder ﬁ_tﬂtd)Eﬂ
Berjeudung der Grobjtadt oft faft unbemerit mdglid!

Dak bdie Gtrabe aud einmal eine fehr rauhe €
sieherin fein und eine fehr derbe Lehre geben fanm, beob-
adytete i) am Mittag in der Nabe einer Schule. Ein Truw?
Jungen im Alter von 3wdIf bis dreizehn Jahren nahm fetntt
Seimweg durdy eine der verfehrsreiditen Straken, als &b
am Rande des Fuplteiges gehender gan3 nIﬁ‘ind) einen
vollgepadten Sdullad mitten auf die Strake vor etnen bas
Binfahrenden Radfabrer warf, jo dak diefer su Fall fam
und ein 3weiter, ihm folgender, in den Stur3 bineingeflﬁ"“
wurde. Menfdenauflauf, der nur dreibig Sdritte entfertt
Polizift |dried den Jungen auf. Gliidliderweife war ab :f
cinigen Beidadigungen am Rabd und etlichen blauen Fled!
alles gut abgegangen. Der Junge war wie nerbonnet{-
gebdrte, wie id) fpdater erfubr, 3u den uverldfjigiten Ceiiert
Die Beweggriinde feiner Tat erjdienen ritielhaft. € 4
an, er bhdtte fid) nidhts dabei gedadyt. Sidy vor feinen fw
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meraden briiften 3u wollen, lag ihm fern.
Das Borfommnis ijt filr die plogliden
Einfdlle ber Jugend bezeidnend. Sie
fandelt ftets mnad) Cingebung; Riid-
fiditen und Folgen 3u erwdgen, ijt nidt
ibre Art. Meilt ift es — wie hier auf
ber Strake — erft eine eigene Harte
Grfabrung, die um Craieher wird. Wer
fat nidt fdhon Deobadytet, wie Kinder
jidy auf das riidwdrtige Trittbrett von
Brotwagen und dabnliden Gejdhirren
feten, ofme Dbei den Gefabren unferes
Berfehrs an bife: Folgen zu denfen?
Wer Gat nidht jugendlide Radfahrer
gefefen, die im glitdliden Bejike des
¢hen erbaltenen Rabdes, als deffen un-
umjdrantte BeLerrider fie fid) fithlen,
ofne Ridjidt auf i) und andere die
Gtrake 3ur Rennbahn maden? Gewil
iit foldy unverbraudte IJugendiraft mit
ifrem elementaren Fortftiirmen etwas
Shones — wenn Strake und Berfehr
nidt eines Tages eine gar 3u bittere

Lehre geben wiirden!

Vor der Hochzeit des didnischen Kronprinzen.

Links: In Erwartung des didnischen Konigspaares: Links das schwedische Kronprinzenpaar, rechts Kronprinz

Man Gort bdfters aus Clternfreifen
die RKlage, bdie KRinder entfrembdeten
iid) jhon friihseitig dem Clternbhaufe,
Tb'em Jie Wanberungen mit Freunden und Wandergruppen,
Leilnahme an jportliden Webungen und Veranjtaltungen
Jujammenfein mit ihren Eltern in der Freizeit wodentags,
jo_am Gonntag vorzdgen; gewik feien diefe Bejtrebungen
gelund und Dbegriifenswert, aber man miiffe dod) er-
warten ...! Ja, erwarten! Die Strake gibt audy bier
die nitige Erflarung! Wie oft fieht man nidht Sonntags
nadmittags ein E€hepaar mit feinem Spropling ins Freie
wandern! Der BVater fpridht fein Wort, die Mutter ehenfo-
wenig. Das Kind jtellt einmal eine Frage, auf die es
eme farge Antwort erhdlt. Im Gafthaus blidt es herum,
beo[_aacf)‘tet, fudt nad neuen Cindriiden oder nady gleid-
altrigen  Qeidensgefahrien. Gerade die Teilnahme des BVa-
ters am Spaziergang diefes Tages miite fiir das Kind
Yas Crlebnis feines Sonntags werden! Jur ein fein wenig
braudhte der Vater bem RKinde entgegensufommen, es nad
diefem pder jenem 3u fragen, einige Blide in feinen Ge-
banfenfreis su tun — und jofort wiirde fid) das Hers des
R{emen erjdlicken, anfjtatt fid) den Cltern 3u entfrembden.
Gibt die Strabe bem aufmerfiamen Beobadter nidht immer
ieder derartige Einblide in die Unsuldnglidyfeit Jo mander
baufslicf)en Crziehung? Mabnt fie nidht jeden, in Jeinem
Sfeﬂe Bernunft und Verftandnis bei der Erzichung unjever
Jugend verbreiten ju Helfen? Dr, K. W,

(,,Cltern- Jeitjdyurift”.)

Welt-Wochenschau.

Teilung Abessiniens.

Wenn in der folonialen Vergangenbeit eine euro-
batie Madyt i) an irgend einem Punfte des Planeten fejt-
lefen wollte und dabei mit den JIntereffen einer andern
adt 3ufammenitieg, fam es bfters 3u einem Sompromik
und 3 einer Teilung der Veute. Der gleide Fall jdeint
lidy mn Abeffinien wiederholen 3u wollen. )

Sn Genf it es 3u einem Kompromip ge-
fDmmen, der an fidy Teine Slarbeit jhafft. Das Sdieds-
verfafren ift gefichert, und die Madte Haben wenigitens den
Bunidy durdyaefest, dap die Grenzen 3wiiden Gomaliland
Und beffinien fixiert werden follen, fobald bder Sonflift

Friedrich von Dinemark ul:ld Prinzessin,Ingrid von Schweden, seine Braut. i« ¢
Rechts: Die goldene Konigsschaluppe ,,Vasaorden« mit den schwedischen Fiirstlichkeiten an Bord begibt sich
zu der dinischen Yacht ,Danebrog®, um das dinische Konigspaar einzuholen.

wegen Ual-Wal gefdlidhtet jei. Das ift nur ein Wunid,
aber er [dafft audy fiiv die Italiener eine Lage, die fie
nidt einfad mikadten Tonnen. Mufiolini und jeine Preffe
jind nidht befriedigt und fpredhen von englifder Illonalitdt.
Gie wiffen, trofdem fie es verfdmweigen, dak diefe Illoyalitdt

‘Das Bitterfte freundlidy zudedt: Die britifde Entidhloifenbheit,

fiir 1id)y 3u vetten, was 3u vetten ift, und den Jtalienern bdie
Rolle der ,,Wadyter an den Nilquellen gegen Japan’’ nur
fo weit zugugejtefen, als dies abfolut fein mup.

Der wabhre Grund der italienifden Verftimmtheit ift
anderswo 3u juden als in den Genfer Geldehnifien. Wdbh-
rend London fidy dort den Unidein eines vorfidhtigen und
freundlidhen Bermittlers gab, Hanbdelte es an anderer
Stelle. Namlidy in WAbejfinien felbjt. Und 3war lieh cs
einen Dritten handeln: Wegnpten. Diec dgpptifde Re-
gierung traf ein Abfommen mit der ,faifer=
[idh-dthiopifdhen” Regierung iber den Bau
cines Wafferwerfs am Tanafee, jenem Gebirgs-
fee, aus weldem der blaue Nl herfliegt. Der Tanafee fat
swar nidt in exrfter Linie fiiv Wegypten Bedeutung, jon-
dern fiir den Sudan. WUber die INit=-TIntereffiertheit Wegnp-
tens am Sudan Jdafft eine Gemeinfamteit der englijden
und dgnptijden Jiele im obern Suban, und wird fomit er=
weitert auf Wbeffinien. Und, was nod) mehr Dedeutet: WAbef=
jinten felbft riidt in Ddiefe JInterefjengemeinidaft vor. Das
Beikt anbders verfabren, als es Jtalien tut. Und der Sdhad)-
qug, den London bdamit getan, Hat Jtalien in den Har-
nifd gebradt, umfomehr, als [dlieklich gegen BVereinbarungen
swifden 3wei andern Wddten Jelbit Rom nidts madyen fann.

Es gab in WUegppten Leute, die den Streidy der Re-
gierung nidt Dilligten. Wegypten habe fiir fiinfzig Jabhre
feine mneuen SKraftwerfe ndtig. Die BLeutigen WUnlagen ge-
niigten vollfommen. Die Regicrung habe die Parlaments-
ferien Dbenuftf, um das Land 3u itberrumpeln. $Hinter diefen
Retflamationen Jtedt die Furdt, in den Tommenden Kon-
flitten fiir Cngland die Kaftanien aus dem Feuer holen 3u
miiffen.

Wenn man den Vertrag zwijden Wegnpten und WAbej-
jinten unterjudyt, ijt man iiberrajdt, 3u fehen, dap Weanpten
und fomit Cngland bier einfad) auf altes italienifdes Redt
greifen. Denn gerade der Tanajee und Weltabel-



	Pädagogik auf der Strasse

